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sind“, sagt Experte Alexander
Grohs, Leiter des Vereins Neu-
start für NÖ. Eine steigende
Tendenz bei der Gewaltbereit-
schaft unter 14-Jähriger sieht er
aber nicht. „Die Zahlen zeigen
keine steigende Tendenz, sie

Wenn Kinder
gewalttätig
werden
Auch unter 14-Jährige können nach
Übergriffen weggewiesen werden.

bewegen sich bei rund einem
Prozent der Gesamtfälle.“ Auf-
grund der verpflichtenden Ge-
waltpräventions-Beratung, die
es seit September 2021 für Per-
sonen, gegen die ein Betre-
tungs- und Annäherungsverbot
ausgesprochen wurde, gibt, hat
es Neustart nun auch mit einer
sehr jungen Klientel zu tun.
Denn ein Betretungs- und An-
näherungsverbot kann auch
gegen strafunmündige unter
14-Jährige ausgesprochen wer-
den. In NÖ trifft das aber nur
auf das genannte eine Prozent
der Fälle zu. „Wenn Kinder Ge-
walt ausüben, ruft dies immer
Betroffenheit hervor und be-

schäftigt uns alle“, sagt Grohs.
Die Polizei prüfe aufgrund der
gravierenden Auswirkungen
auch sehr genau, ob ein Betre-
tungs- und Annäherungsverbot
ausgesprochen wird. „In der
Gewaltpräventionsberatung
haben wir auch erstmals direkt
damit zu tun, da wir ansonsten
nur mit strafmündigen Jugend-
lichen und Erwachsenen arbei-
ten. Wir merken, dass hier jeder
Fall als besonders und intensiv
für alle – Polizei, Kinder- und
Jugendhilfe, Neustart und di-
verse andere Einrichtungen –
erlebt wird. Dadurch werden
sie präsenter wahrgenommen,
auch in den Medien.“

JUNGE GEFÄHRDER

Die beiden Kindermorde in
Deutschland, denen Mitte März
und Anfang April eine 10- und
eine 12-Jährige zum Opfer ge-
fallen sind, erschüttern. Vor al-
lem auch deshalb, weil die mut-
maßlichen Täter zwischen 11
und 13 Jahre alt sind.

Die Fälle haben die Debatte
um gewalttätige Kinder und Ju-
gendliche neu entfacht.

In der Praxis zeige sich,
„dass in den meisten Fällen
psychische Erkrankungen und
Traumata grundlegend für die
Gewaltausübung durch Kinder

Wenn Kinder gewalttätig werden, dann sind meist psychische Erkrankungen
oder Traumata der Grund dafür, sagt Gewaltexperte Alexander Grohs.
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Männerberater
tagen gegen Gewalt
Am 1. und 2. Juni findet in der
AK-Zentrale in St. Pölten eine
österreichweite Fachtagung des
Vereins Forum NÖ Burschen-
und Männerberater zum The-
ma „Gegenwart und Zukunft
der Gewaltberatung“ statt. Ziel-
gruppe sind Personen, die im
Bereich Gewaltprävention, -be-
ratung und -therapie tätig sind
(Therapeuten, Sozialarbeiter,
Juristen, …). Ziel der zweitägi-
gen Veranstaltung ist es, Im-
pulse zur Qualitätsentwicklung
der Gewaltberatung in Öster-

reich zu setzen. Neben Vernet-
zung und Austausch werden
Fachleute in Impulsreferaten
Methoden, Werkzeuge und
rechtliche Rahmenbedingun-
gen erläutern.
Den Abschlussvortrag bestrei-
tet der Autor Boris van Heesen
aus Darmstadt, der in seinem
Buch „Was Männer kosten. Der
hohe Preis des Patriarchats“,
die (Männer-)Gewalt und ihre
Folgen für die Gesellschaft aus
wirtschaftlicher Perspektive be-
trachtet. Das Buch hatte bei sei-
ner Erscheinung im Vorjahr für
Aufsehen gesorgt.
l Information und Anmeldung
zur Veranstaltung unter
www.forum-noe-maennerbera-
ter.at

NÖ Militär: Jawurek
muss vor Gericht
Die Staatsanwaltschaft St. Pöl-
ten hat Anklage gegen den seit
November suspendierten nie-
derösterreichischen Militär-
kommandanten Martin Jawu-
rek eingebracht. Ihm wird ein
Übergriff auf eine Mitarbeiterin
im November 2022 vorgewor-
fen. Der Beschuldigte muss sich
wegen Verletzung der sexuellen
Selbstbestimmung verantwor-
ten, bestätigte Staatsanwalt Le-
opold Bien in der Vorwoche.
Ein Prozesstermin stehe noch
nicht fest. Der Soldat bestreitet
den Vorwurf. Die Oberstaatsan-
waltschaft Wien hatte den Vor-
habensbericht geprüft, man sei

der Empfehlung der Staatsan-
waltschaft St. Pölten gefolgt,
teilte Bien mit. Im Zuge des Er-
mittlungsverfahrens wurden
neben dem Beschuldigten und
dem mutmaßlichen Opfer auch
Zeugen befragt und ein Sach-
verständigengutachten einge-
holt. In der Vorwoche wurde
ein Strafantrag eingebracht. Im
Fall einer Verurteilung drohen
bis zu zwei Jahre Haft.
Nach Bekanntwerden der Vor-
würfe im November wurde Ja-
wurek vorläufig seines Dienstes
enthoben. Dieser Status ist auf-
recht. „Ich habe mir nichts vor-
zuwerfen. Ich hoffe, dass sich
meine Unschuld bald beweisen
lässt“, sagte Jawurek im No-
vember 2022 der NÖN.
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Wo Qualität und regionale
Herkunft an 1. Stelle stehen
Mit der Auszeichnung
„Gutes vom Bauernhof“
und „Top-Heuriger“
stellen die Betriebe ihre
Qualität unter Beweis.
Strenge Kriterien und eine exter-
ne Kontrolle sind die Basis für
die Qualitätssiegel. Zuletzt be-
geisterten fünf neue Betriebe mit
ihrer Qualität, nun dürfen sie sich
offiziell „Gutes vom Bauernhof“
nennen. Die Direktvermarkter
stellen sich freiwillig dieser quali-
tätsbewussten Herausforderung.
Im feierlichen Rahmen der all-
jährlichen Generalversammlung
des Landesverbandes für bäuerli-
che Direktvermarkter NÖ wurden
die Urkunde und die Hoftafel
überreicht. Gemeinsam mit den
fünf neu ausgezeichneten Betrie-
ben gibt es in Niederösterreich
171 Direktvermarkter mit dem
„Gutes vom Bauernhof“-Siegel.

Vielfalt erleben
Bei den ausgezeichneten Betrie-
ben gibt es eine vielfältige Aus-

wahl an Produkten. Brot, Wein,
Speck, Gemüse und Fleisch sind
nur ein paar Aufzählungen der
bäuerlichen Spezialitäten. Konsu-
menten können darauf vertrauen,
frische und nachhaltige Lebens-
mittel von den Gutes-vom-Bau-
ernhof-Betrieben zu bekommen.
Genuss und Gaumenfreude er-
lebt man bei den Top-Heurigen,
herzliche Gastfreundschaft und
regionale Gerichte lassen den
Besuch zum Erlebnis werden.

Gutes-vom-Bauernhof- und
Top-Heurigen-Betriebe finden
In der Broschüre „Mein regiona-
ler Einkaufsführer“ oder in der
Schmankerl-Navi-App sind alle
Gutes-vom-Bauernhof-Betriebe
zu finden. Der Einkaufsführer
kann kostenlos telefonisch unter
05 0259 26500 oder per Mail an
direktvermarktung@lk-noe.at be-
stellt werden.
Die Top-Heurigen sind sowohl
auf der Homepage unter
www.top-heuriger.at als auch im
Top-Heurigen-Kalender vertreten.
Im Kalender sind alle ausgezeich-
neten Betriebe nach Wein- und
Obstbaugebieten mit den je-

weiligen Aussteckzeiten zu fin-
den. Der Top-Heuriger-Kalender
kann kostenlos online unter
www.top-heuriger.at/kalender
abonniert werden.

Tipp: Regionale Geschenkidee
Bäuerliche Spezialitäten eignen
sich hervorragend als Mitbringsel
für verschiedene Anlässe. Ge-
nuss, Vielfalt und Regionalität

können aber auch einfach mit
Gutes-vom-Bauernhof- und Top-
Heuriger-Gutscheinen verschenkt
werden. Bestellen Sie einfach ei-
nen Gutschein online unter 
gutscheine.direktvermarktung-
noe.at. Mit dem frei wählbaren
Betrag und der persönlichen
Grußbotschaft schenkt man sei-
nen Liebsten ein Stück Regionali-
tät.

Merkmale der
Gütesiegel

Gutes vom Bauernhof
l Österreichweite Auszeich-
nung für qualitätsvolle, bäuerli-
che Direktvermarkter
l Sicherheit über bäuerliche
kontrollierte Herkunft
l Einhaltung der Qualitäts-
und Herkunftssicherungs-
richtlinie für bäuerliche Direkt-
vermarkter
l Bewertung durch unabhängi-
ge Kontrollen
Top-Heuriger
l Prämierte Weine und Moste
aus eigener Erzeugung
l Vielfältige, kreative und regi-
onale Speisenauswahl
l Fachkundige, individuelle
Betreuung durch die Heurigen-
familie
l Ausgezeichnete und geprüfte
Qualität mit über 50 Kriterien
und regelmäßigen Mystery
Checks

Die Top-Heurigen bieten Top-Qualität.  Fotos: LVDV NÖ/dielechnerei

Bei der Präsentation der neuen Gutes-vom-Bauernhof-Betriebe: LK NÖ-Vizepräsident Lorenz Mayr, Mattias
Arnhof, Silvia Arnhof, Sylvia Litsch, Johann Litsch, Andreas Scheikl, Andreas Kleinrath, Katharina Kleinrath,
Landesverband für bäuerliche Direktvermarkter NÖ-Obmann Johann Höfinger (v. l.).
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